
Fortgang der Arbeiten den Regıistern Z We1lmarer
Lutherausgabe ‚Abteilung Schriften! se1t 9077
Instıtut für Spätmittelalter und Reformation der Unı1ıversıtat Tübingen
Abteilung Regıster

Auf den Lutherforschungskongressen 1n St LOu1s 197 und Lund 5077 1St ber
die geplante Konzeption eines Sachregisters ZA1T Weılımarer Lutherausgabe be
richtet worden.1 Aufgrund der in St LOUuU1I1S vorgelegten Probeartikel un! der sich
daran anschließenden Diskussion 1n den alljährlich stattfindenden Sıtzungen
mi1t der W A-Kommiss1ion ergaben sich vielfältige Hınweilise und Anregungen für
die endgültige, VOLL der W A-Kommission beschlossene Konzeption eines sol
chen Regıisters, die annn 1977 1n Lund vorgelegt wurde un: weithin Zustim-
INUunNng fand Diese Planung wurde auch VON Gutachterausschüssen der Deut-
schen Forschungsgemeinschaift 19758 un! 1951 gebilligt, und WIT folgen ihr bei
der gegenwartıgen Arbeit Sachregister.

Luther-Archiv

Grundlage des druckenden Sachregisters 1st das S0g „»Luther-Archiv« ım
Instıtut für Spätmittelalter und Reformation, Tübingen], SA Millionen
Belegkarten sachlich relevanten deutschen und lateinischen Stichwörtern,

YtS- und Personennamen gesammelt un! alphabetisch geordnet sSind [diese
Stichwörter Sind aufgrund einer eingehenden Xzerption aus den Texten VO  -

100 erhoben un: mıiıt ihrem Kontext auf den Belegkarten festgehalten
worden. Da 1n dem druckenden Register 1U rund ein Drittel der 2,7 Mill
Stichwortbelege berücksichtigt werden kann, wird das Luther-Archiv ber das
»Register« hinaus weıtere un für Spezialuntersuchungen sicherlich wichtige
Belegstellen enthalten; 6S ist selbstverständlich, da{fß das „»Archiv« für interes-
s1ıerte Lutherftorscher ZALT Benutzung offen steht. Allerdings zönnen schriftliche
Anfragen 11UTI 1n begrenztem Umftang beantwortet werden, da die se1t langem
erforderliche und auch schon bewilligte »Archiv«-Mitarbeiterstelle bislang
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(aufgrund der allgemeinen Si>armaßnahmen) nicht besetzt werden xonnte. Wır
haben deshalb die dringende Bıtte, bei Anfragen den gesuchten Gegenstand
möglichst praziıse anzugeben, die Zielvorstellungen erläutern und sachliche
und chronologische Begrenzungen anzugeben.

F TtS- ıund Personenregister
Da be1 der Exzerption der Schriftenbände auch die (Orts- und Personennamen
mıi1t erhoben wordenJist entschieden worden, dem eigentlichen Sachregi-
Ster Abteilung Schritten 1n jeweils einem Band e1in »OUrtsregister ein-
schließlich geographischer und ethnographischer Begriffe)« und e1in » Personen-
register (einschließlich Zitatenregister)« voranzuschicken. Iieser Entschei-
dung lag die Überlegung zugrunde, sich insbesondere »„»Namen« »sachli-
che« Aussagen estmachen lassen, da{ß ein (vom Personenregister nicht
trennendes] Zitatenregıister eın besonders dringendes Desiderat der Luthertfor-
schung ist und da{fß VOI allem die Erwähnung VoNn zeitgenössischen Orten und
Personen für die reformationsgeschichtliche Forschung unentbehrlich ist DIie

Gründe auch bestimmend dafür, ahnlich w1e e1m Briefregister eın
»Zusatzregister« erstellen, in dem die 1n den Einleitungen und Anmerkun-
SCH 7zusätzlich erwähnten Namen registriıert Sind Liese Orts- un! Personenre-
gister sind 1ın den Jahren 1980—1982 innerhalb des VO  = uns anvısıerten Zeıt-

1n Tübingen fertiggestellt worden, die enannten »Zusatzregister« 1n der
GOttinger Arbeitsstelle der Lutherkommission.

DIie Anlage der Artikel folgt 1mM wesentlichen der 1n Lund vorgestellten
Konzeption für das Sachregister. Nur wird abweichend davon das 1m Archiv
vorhandene Material vollständig dargeboten und die unstrukturierte Wiederga-
be VO  w} Belegstellen ohne Textzitat ist 1n der Regel beschränkt auf sehr kleine
Artikel ‚unter Belegen). Das Personenregıister schliefßt das Register der VOL

Luther zıtierten Schrittsteller e1n, und Z W al sowohl die ausdrücklichen Zıtie-
W1e auch die verdeckten Ziıtate und Anspielungen, soweit sS1e 1n der

nachgewiesen Jedoch konnten diese 1ın der gelieferten Zitatnach-
we1lse nicht selten verbessert der auch 7zusätzliche Nachweise erbracht WCCI-

den Dies verdanken WIT neben eigenen Nachforschungen und Überprüfungen
anhand der heute einschlägigen Werkausgaben auch den VO eorg Buchwald
für se1ın (privat erstelltes] Zitatenregister ZUur geleisteten Vorarbeiten.
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IT Lateinisches un deutsches Sachregister
Im Januar 98 1st mit der Arbeit Band des lateinischen Sachregisters 1 A—C)]
begonnen worden. Diesem sollen 1n jeweils zweijährigem Abstand weıtere ı1er
lateinische un! fünf deutsche Registerbände tolgen. Be1 der Ausarbeitung der
Register-Artikel sind VOI allem 7zwel Aufgaben lösen:

[J)as 1 Archiv vorhandene Material mMUu reduziert werden auf die sach-
ich relevanten Artikel und auf die innerhalb dieser Artikel sachlich relevanten
Belegstellen, un ZWal nicht 1L1UT A4AUus rein pragmatischen Gründen hinsichtlich
des Umftangs, sondern auch dem Gesichtspunkt, dafß 1er eın Wortindex
angestrebt wird, der möglichst umtassend den Sprachgebrauch dokumentiert,
sondern e1in Regıister VO  w Stichwörtern E: Erschliefßung des sachlichen Inhalts
der Schritten. Dıiese Reduzierung geschieht YARR einen dadurch, da{fß sachlich
wen1i1ger gewichtige Stichwörter mıit durchweg 11UT wenı1gen Belegen unberück-
sichtigt bleiben un! NUr 1 Luther-Archiv einzusehen sind, FA andern da
durch, da{fß bei Stichwörtern mi1t hohen Belegzahlen die sich äufenden SINN-
äahnlichen Aussagen reduziert werden und lediglich eine reprasentatıve Aus-
ahl dieser Stellen dargeboten wird SO gehen WITFr z B davon dUusS, dafß VO  . den

.5 000 Belegen ZU Stichwort » deus « 11UT 5% aufgeführt werden
brauchen. Die ahl der nicht berücksichtigten Belegstellen wird Ende eines
jeden Artikels mi1t » et alıi angegeben.

Die größeren Artikel ın der Regel ber LG Belege| mussen sachlich
strukturiert werden, überschaubar bleiben. Die Struktur wird nicht einer
vorgegebenen Systematik eENINOMMECN, sondern anhand VON Schlagwörtern, die
ach Möglichkeit den Texten selber tNnommMen werden, werden sinnähnliche
Belegstellen zusammengeführt; die entstehenden Untergrupplerungen WEeTFI->
den ach diesen Schlagwörtern alphabetisch aufgeführt. Innerhalb dieser
schnitte mi1t sinnähnlichen Belegen wird ach dem Schlagwort 1n der Regel e1in
charakteristisches lextzıtat (oder auch mehrere| angeführt; danach folgen WeIl-
tere wichtige Belegstellen 1n numerischer Folge Gelegentlich, insbesondere bei
sehr großen Artikeln, wird notwendig se1N, das Material 1n mehrere grofße
Abschnitte unterteilen und ann innerhalb dieser Abschnitte eine CENTISPIE-
chende Gliederung ach Schlagwörtern vorzunehmen. SO ist z B der Artikel
»Cihus« unterteilt 1n die großen Abschnitte »C1bus COTpOTF1S« un! »Cibus anıl-
« 1n diesen Abschnitten folgen annn jeweils die entsprechenden Unter-
rupplerungen ach Schlagwörtern.
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Zum Schlufß können WITr LLUI der Hoffnung Ausdruck geben, da{iß die bereits
fertig vorliegenden Manuskripte umgehend gedruckt werden un:! die weıteren
Bände zugı1g und planmälfßsig erscheinen, Ww1e S1e VOoO  . u11l$s erarbeitet werden,
damit diese wichtigen Arbeits- und Hiltsmittel der Lutherforschung möglichst
bald J ZALEE Verfügung stehen.
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